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Mineralöl im Fluss

Über eine Milliarde Tonnen
Öl wurden bis heute über die
NWO verantwortungsvoll um- 
geschlagen und weitergeleitet.

Vorwort Seite 02

Liebe Leserin, lieber Leser,

Mineralöl ist der Motor unseres Alltags. Ein Leben ohne Ölpro- 
dukte wie Benzin, Diesel oder Kunststoff ist kaum mehr vorstell- 
bar. Deutschland ist auf Importe angewiesen, um seinen täglichen 
Mineralölbedarf zu decken. Dieser Herausforderung stellen wir uns 
erfolgreich seit Betriebsbeginn im Jahr 1958.

Wir sind Deutschlands Knotenpunkt für Umschlag, Lagerung 
und Durchleitung von Mineralöl. Bis heute hat NWO über eine 
Milliarde Tonnen sicher umgeschlagen. Diesen Erfolg erzielten wir 
aufgrund unserer hohen Sicherheitsanforderungen und Grundsätze 
zum Schutz von Mensch und Umwelt. Und vor allem verdanken wir 
diesen Erfolg der Kompetenz und Motivation unseres Teams. Denn 
höchste Sicherheitsanforderungen allein reichen nicht aus: Erst die 
Menschen im Unternehmen leben den Sicherheitsgedanken und 
bringen ihn stetig voran.

Diese Broschüre lädt Sie herzlich ein, unser Unternehmen kennen-
zulernen. Folgen Sie dem Weg des importierten Öls vom Hafen über 
das Tanklager und die Fernleitungen bis zum Empfänger. So werden 
Sie Station für Station mit uns und unseren Tätigkeiten vertraut 
und Sie erfahren, wie die Nord-West Oelleitung GmbH (NWO) die 
Mineralölversorgung in Nord- und Westdeutschland nicht einfach 
sichert, sondern richtig sicher durchführt.

Herzlichst, Ihr

Geschäftsführer
Dr.-Ing. Jörg Niegsch

»Das NWO-Team steht für Effizienz,
Sicherheit und Zuverlässigkeit. Mit diesen
Werten sind wir ein Garant für die deutsche
Mineralölindustrie – heute und auch in der
Zukunft.«



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Globaler Zielhafen

Tankschiffe aus aller Welt
fahren den Ölhafen in
Wilhelmshaven an.
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Wir sichern die Mineralölversorgung
Für Nord- und Westdeutschland

Wir betreiben den größten und umschlagstärksten Mineralöl- 
Importhafen Deutschlands. 1956 gründeten unsere damaligen Mut- 
terhäuser die Nord-West Oelleitung GmbH zum Bau und Betrieb der 
ersten Mineralölfernleitung in Europa. Seit Aufnahme des Betriebes 
im Jahr 1958 sichern wir die Rohstoffversorgung verschiedener
Mineralölraffinerien in Nord- und Westdeutschland.

Ein Grundstein unseres Erfolgs ist der Standort am Jadebusen. Nur 
25 Seemeilen, also 46 Kilometer, liegen zwischen Deutscher Bucht 
und unserem Ölhafen. Das Jade-Fahrwasser bietet Schiffen durch 
seine Breite und Tiefe zudem eine günstige Anfahrt. So können 
unseren Hafen auch vollbeladende Tanker mit 21 Meter Tiefgang 
anlaufen – als einzigen Hafen in Deutschland. Genau hier, am Öl- 
hafen, beginnt unser Kerngeschäft: Der Umschlag, die Lagerung und 
die Durchleitung bzw. der sichere und umweltbewusste Transport 
des Öls zu unseren Kunden im Emsland, Rhein-Ruhr-Gebiet und in 
Hamburg.

Seite 05 Mineralölversorgung

Umwelt und Umschlag
im Einklang

Der größte Mineralöl-Import- 
hafen Deutschlands erfüllt  
höchste Sicherheitsstandards.
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Verantwortungsbewusstes Handeln ist von Anbeginn die Maxime 
unseres Unternehmens – seit mehr als 60 Jahren. Deshalb verfü-
gen wir heute über einen Sicherheitsstandard, der mitunter über 
die gesetzlichen Verpflichtungen hinausgeht. Diesen Standard 
möchten wir nachhaltig sichern und vorantreiben.
Unsere Gesellschafter, unsere Kunden und die Bevölkerung können 
auch weiter auf uns vertrauen.

Den Betrieb unserer Anlagen kontrollieren wir rund um die Uhr. 
Das Hauptaugenmerk unseres täglichen Handelns liegt dabei auf 
der Vermeidung von Gefahren für Mensch und Umwelt. Eine vor-
beugende Instandhaltung sowie umfangreiche Sicherheitseinrich-
tungen, systematische und konsequente Sicherheitsprüfungen  
und wirklichkeitsnahe Notfallübungen in Brandschutz, Gewässer-
schutz und Hafensicherheit helfen uns, nachhaltig einen siche- 
ren und verlässlichen Betrieb zu gewährleisten. Wir verfügen 
über eine moderne Werkfeuerwehr, die speziell für den Umgang mit 
Mineralöl ausgestattet ist. Sie besteht aus eigenen Mitarbeitern, 
die zu jeder Tages- und Nachtzeit einsatzbereit sind.

Sicherheit ist bei uns eine Teamaufgabe: Alle Mitarbeiter sind
aufgefordert, sich aktiv einzubringen, sei es bei der Anlagensicher-
heit, beim Arbeits- und Gesundheitsschutz, bei der Hafen-
sicherheit, dem Umweltschutz oder der Informationssicherheit.

Darüber hinaus pflegen wir die Zusammenarbeit und den Austausch 
mit externen Kräften und Behörden. Vereint halten wir uns konti-
nuierlich auf neuestem Stand und bleiben für jeden Fall bestens 
vorbereitet.

Vereintes Handeln
Größte Sicherheit zu jeder Zeit
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Stephan Taddiken 
Leiter Technology und Prokurist

»In der immer anspruchsvoller werden- 
den technischen Welt erreichen wir mit 
modernen Instandhaltungsstrategien die 
geforderten Sicherheits-, Verfügbarkeits- 
und Qualitätsniveaus.«



Ölhafen Wilhelmshaven
Deutschlands Knotenpunkt für den
Mineralölumschlag

Wir schlagen über unsere Anlagen in Wilhelmshaven etwa 
20 Prozent des deutschen Mineralölimports um. Zu den wesentlichen 
Betriebseinrichtungen am Standort Wilhelmshaven zählen:

· unsere Hafenanlage mit Tankerlöschbrücke,
· unser Zwischentanklager,
· die Kopfpumpstationen der Mineralölfernleitungen,
· die dazugehörigen technischen Einrichtungen.

Das Herzstück und die Kommandobrücke ist die Fernsteuerzentrale. 
Von ihr aus steuern wir rund um die Uhr sämtliche Anlagen. Unser 
hochmodernes Rechnersystem verarbeitet und überwacht dazu 
komplexe Daten und regelt die Betriebs- sowie Sicherheitstechnik. 
Darüber hinaus visualisiert es sämtliche Prozesse und Abläufe in 
den Anlagen. So können wir Abläufe koordinieren, optimieren und 
kontrollieren.

Im Ölhafen an der Tankerlöschbrücke landen Tankschiffe das Öl
an. Hier beginnt die Reise des wertvollen Rohstoffs durch unsere
Anlagen. Mineralöl aller Welt wird nach Wilhelmshaven gebracht
und hat bereits seine Reise aus Amerika, Afrika, Nahost, Europa 
oder aus der Nordsee hinter sich.
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Thomas Getrost 
Kaufmännischer Leiter 
und Prokurist

»Sicherheit und Wirtschaftlichkeit
sorgen bei uns für die termingerechte
Versorgung unserer Kunden.«
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Tankerlöschbrücke 
Wilhelmshaven

Moderne Löschköpfe mit einer 
Gesamtleistung von 40.000 
Kubikmetern pro Stunde stehen 
für die Abfertigung der Tanker 
bereit.

Seite 12

Stefan Tornow 
Leiter Operations und Prokurist

»Mit dem sparsamen Einsatz von Ener- 
gie und einem Höchstmaß an Innovation 
sorgen wir für einen nachhaltigen und 
sicheren Betrieb unserer Anlagen.«



Station 1 | Tankerlöschbrücke
Kopf an Kopf mit der Technik von heute

Direkt am Fahrwasser, im einzigen Tiefwasserhafen Deutschlands, 
liegt unsere Tankerlöschbrücke. Sie ist über eine Zufahrtsbrücke 
vom Festland zu erreichen. Tanker aus aller Welt legen hier Tag 
und Nacht an, um etwa 20 Millionen Tonnen Mineralöl jährlich bei 
uns anzulanden.

Auf der Tankerlöschbrücke befinden sich drei Löschköpfe. An ihnen 
machen die Schiffe fest, um ihre Ladung zu löschen. Zwei Lösch-
köpfe leeren Tanker bis 130.000 Tonnen Tragfähigkeit. Ein weiterer 
Löschkopf entlädt Tanker mit bis zu 260.000 Tonnen und teilweise 
auch größere Schiffe. Der hohe technische Standard unserer Verla- 
deanlagen ermöglicht bei entsprechender Pumpleistung der Tanker 
besonders kurze Löschzeiten. So überschreiten die durchschnittli-
chen Löschzeiten selbst bei größeren Tankern selten 24 Stunden.

Der Mineralölumschlag erfordert strengste Sicherheitsvorkehrun-
gen, um den Gewässerschutz und die Anlagensicherheit stets zu 
gewährleisten – erst recht im Niedersächsischen Nationalpark 
Wattenmeer. Die Verladeeinrichtungen verfügen deshalb über  
moderne Sicherheitseinrichtungen und Frühwarnsysteme, um ei-
nen Ölaustritt stets zu vermeiden. Für einen optimalen Brandschutz 
sind vorsorglich Schaumkanonen auf den Löschköpfen installiert. 
Zudem überwachen wir kontinuierlich den gesamten Betrieb auf 
der Tankerlöschbrücke. Natur und Technik gehen bei uns Hand in 
Hand und stellen keinen Widerspruch dar.
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Station 2 | Tanklager
Damit Mineralöle stets gut aufgehoben sind

Das über die Löschköpfe entladene Mineralöl lagern wir zunächst 
in unserem Tanklager, das direkt mit der Tankerlöschbrücke ver- 
bunden ist. Die Anlage dient als Zwischenlager und Puffer. Sie 
gleicht unregelmäßige Schiffsankünfte aus und ermöglicht so, die 
Fernleitungen stets unabhängig von den Löschungen mit Mineralöl 
zu befüllen. Ein großes Fassungsvermögen ist dazu nötig:

Insgesamt 35 Tanks bieten die Möglichkeit für die Lagerung eines 
Gesamtvolumens von etwa 1,6 Millionen Kubikmetern. In ihnen 
lagern wir die verschiedensten Mineralölsorten für unsere Kunden 
zuverlässig ein und halten sie zum Abruf bereit.

Ölmengen wie diese erfordern besondere Sicherheitsvorkehrungen: 
Das gesamte Tanklager wird Tag und Nacht überwacht. Unsere Tanks 
verfügen über Schwimmdächer, die sich je nach Befüllung heben 
und senken, da sie direkt auf dem Öl schwimmen. Aufwendige 
Dichtsysteme an den Dächern begrenzen die Emissionen und mini- 
mieren gleichzeitig die Brandgefahr. Außerdem befindet sich jeder 
Tank in einem Auffangraum, dem sogenannten Tankgarten, der die 
Füllmenge des Tanks vollständig auffangen und zurückhalten kann.

Unterirdische Rohrleitungen verbinden die Tanks über ferngesteuerte 
Knotenpunkte mit der Tankerlöschbrücke und den Pumpstationen, 
dem Ausgangspunkt der NWO- und NDO-Fernleitung. Vom Tanklager 
aus gelangt das Öl schließlich in die Fernleitungen und geht auf 
die Reise zu seinen Kunden.
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Station 3 | Fernleitungen
Höchste Sicherheit auf ganzer Strecke

Die Durchleitung von Mineralöl über Fernleitungen gehört zu unserem 
Kerngeschäft. Für diese Aufgabe betreiben wir zwei unterirdische 
Fernleitungen, auch Pipelines genannt: Unsere eigene NWO-Fernlei-
tung Richtung Wesseling bei Köln und die NDO-Fernleitung Richtung 
Hamburg, die im Besitz der Norddeutschen Oelleitungsgesellschaft 
(NDO) ist.

Über diese Fernleitungen fördern wir das Mineralöl direkt zu seinen 
Abnehmern, den Raffinerien. Ein langer Weg: Allein die NWO- 
Pipeline Richtung Wesseling hat eine Gesamtlänge von 391 Kilo- 
metern, einschließlich der Abzweigungen. Die NDO-Pipeline ist 
142 Kilometer lang.

Vom Tanklager aus gelangt das Öl über die Hauptpumpstationen 
in Wilhelmshaven in die unterirdischen Leitungen bis zu seinen 
Empfängern. Messsysteme erfassen permanent die Ölmenge, die 
wir in die Fernleitungen einspeisen und am Empfangsort wieder 
ausspeisen.

Zum Schutz von Mensch und Umwelt überwachen unsere Mitarbeiter 
in der Fernsteuerzentrale mit Hilfe eines komplexen elektronischen 
Leitsystems sämtliche technischen und sicherheitsrelevanten Ein- 
richtungen und „begleiten“ das Öl bis zu seinem Empfänger. Die 
Leitungen werden zudem alle sechs bzw. acht Wochen von innen 
mit Spezialgeräten, sogenannten Molchen, inspiziert. Und um ganz 
sicher zu gehen, begehen, befahren und befliegen wir unsere Trassen 
regelmäßig zu Kontrollzwecken entlang der kompletten Fernleitung. 
Unser technisches Team in Mülheim an der Ruhr unterstützt uns bei 
den Aktivitäten im südlichen Abschnitt der Fernleitung.
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Station 4 | Pumpstationen
Schubkraft für die Mineralölwirtschaft 
im Nord-Westen

Drei Pumpstationen halten das Mineralöl in der NWO-Fernleitung 
Richtung Wesseling in Bewegung. Die erste, die Kopfpumpstation, 
liegt in Wilhelmshaven am Anfang der Pipeline. Das Öl bekommt 
hier den nötigen Druck für seine Reise. Auf dem weiteren Weg 
sorgen zwei weitere Pumpstationen in Ostenwalde und in Ochtrup 
dafür, die nötige Schubkraft aufrecht zu halten. Schließlich liegen 
zwischen Wilhelmshaven und Wesseling über 360 Kilometer. Die 
NDO-Pipeline benötigt aufgrund der deutlich kürzeren Entfernung 
bis nach Hamburg nur eine Pumpstation in Wilhelmshaven.

Über unsere Fernleitungspumpen in Wilhelmshaven drücken wir die 
verschiedenen Mineralölsorten in großen Abrufmengen aus dem 
Tanklager nacheinander in die Leitungen – bei Tag und bei Nacht.
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BP Europa SE in Lingen

Ruhr Oel GmbH in Gelsenkirchen-Scholven 
und Gelsenkirchen-Horst

Shell Deutschland GmbH in Wesseling

Holborn Europa Raffinerie GmbH in Hamburg

Am Ende der Reise erreicht das Mineralöl seine Empfängerraffi-
nerie. Dort wird es in Raffinerietanks eingelagert und steht für die
Weiterverarbeitung zur Verfügung. Über die von uns betriebenen
Fernleitungen beliefern wir mehrere Raffinerien im Emsland, Rhein-
Ruhr-Gebiet und Hamburg. Diese Abnehmer sind gleichzeitig auch
unsere Gesellschafter:
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Weiterverarbeitung
Wir decken Ihren Öl-Bedarf – 
nachhaltig mit größter Sicherheit

Die Raffinerien stellen aus dem Mineralöl Kraftstoffe wie Benzin, 
Diesel, Flugkraftstoffe, Heizöl und Vorprodukte für die petrochemi-
sche Industrie her. Aus den petrochemischen Vorprodukten entstehen 
wiederum Produkte wie Plastik oder Nylon, Lacke, Farben und vieles 
mehr. Wir, die NWO, leisten somit einen entscheidenden Beitrag 
dafür, dass auch in Zukunft vielfältige und vielseitige Ölprodukte 
genutzt werden können.

Seite 18

Lars Bergmann 
Geschäftsführer NWO & 
Gesellschaftervertreter Holborn Europa Raffinerie

»Raffinerien sind abhängig von einer 
zuverlässigen Mineralölversorgung. 
Mit NWO als Partner ist dies seit vielen 
Jahren für die Mineralölbranche garantiert.«
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Kavernen
Unser Beitrag für Deutschlands 
und Europas Öl-Reserve

Damit die Versorgung in Deutschland auch in Krisen für mindestens 
90 Tage gesichert ist, verlangt der Gesetzgeber die Bevorratung 
von Mineralöl. Als Lagerstätten haben sich hierfür in unterirdi- 
schen Salzstöcken künstlich geschaffene Hohlräume, sogenannte 
Kavernen, bewährt.

Wir leisten einen wichtigen Beitrag für die deutsche Krisenbevorra- 
tung von Mineralöl, auch wenn wir selbst keine Kavernenbetreiber 
sind: Unser Tanklager in Wilhelmshaven versorgt über weitere 
Fernleitungen der Kavernenbetreiber die unterirdischen Speicher 
in Rüstringen (Wilhelmshaven) und Friedeburg (Wittmund) mit Öl. 
Auch über einen von uns betriebenen Tank in Ochtrup kann Mine-
ralöl in die Kavernenanlage in Epe (Nordrhein-Westfalen) ein- und 
ausgelagert werden. Ohne unsere Tankläger könnte kein Tropfen 
Öl in die Kavernen hinein oder aus ihnen heraus befördert werden.

In den unterirdischen Speichern lagern riesige Mengen Mineralöl. 
Im Bedarfsfall gelangt der Rohstoff aus den Kavernen zuerst wieder 
in unsere Tankläger und von dort über die Fernleitung oder per 
Schiff zu den Raffinerien oder anderen Bestimmungsorten. So leistet 
die NWO auch in Krisenzeiten einen Beitrag zur Ölversorgung des 
Landes.
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Daten und Fakten

Gründungsjahr  1956
Betriebsbeginn  1958
Anzahl der Mitarbeiter  etwa 150

Gesellschafteranteile
Holborn Europa Raffinerie GmbH, Hamburg  20,27 %
BP Europa SE, Bochum  25,64 %
Ruhr Oel GmbH, Gelsenkirchen  33,69 %
Shell Deutschland GmbH, Hamburg  20,40 %

Hafenanlagen
1 Löschkopf für Tanker bis 260.000 tdw
2 Löschköpfe für Tanker bis 130.000 tdw
Zufahrtsbrücke: 670 m
Brückenlänge: 1207 m

Tanklager
26 Tanks  9 Tanks
Volumen von 30.000 m³  Volumen von 100.000 m³
Durchmesser von 55 m  Durchmesser von 98 m
Höhe von 13,5 m  Höhe von 13,5 m

Fernleitungen
Nord-West Oelleitung: Wilhelmshaven – Wesseling
zur Versorgung von 4 Raffinerien in Lingen,
Gelsenkirchen-Scholven und -Horst sowie Köln-Wesseling
Länge: 391 km / Durchmesser: ca. 71 cm

Norddeutsche Oelleitung: Wilhelmshaven – Hamburg
zur Versorgung von 1 Raffinerie in Hamburg
NWO ist Betriebsführungsgesellschaft
Länge: 142 km / Durchmesser: ca. 56 cm
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Nord-West Oelleitung

Kontakt
Nord-West Oelleitung GmbH

Zum Ölhafen 207
26384 Wilhelmshaven

Telefon:  +49 (0)4421 62-0

E-Mail:  info@nwowhv.de
Internet: www.nwowhv.de


